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Udo Ziegler in internationalen Verband gewählt

BANGALORE 

Im Rahmen der IWAS World Games im indischen Bangalore  wurde der Esslinger Udo Ziegler auf der Generalversammlung des internationalen Rollstuhlfechtverbandes IWF in das Exekutivkomitee  (IWF EC) gewählt. Bei den Neuwahlen für die anstehende 4-jährige Amtsperiode  erhielt Ziegler eine große Mehrheit der abgegebenen Stimmen der internationalen Verbände.

Als Präsident setzte sich der bisherige Amtsinhaber Alberto Vassallo Martinez (Spanien) gegen Serge Besseiche (Frankreich) durch. Neu gewählt  wurden neben dem vom Deutschen Behinderten-Sportverband DBS nominierten  Esslinger noch Neil Ross (Großbritannien) und Valber Lazao Nazareth  (Brasilien). Die beiden bisherigen Komitee-Mitglieder Vittorio Loi  (Italien) und Nelson Tai (Hongkong) wurden wiedergewählt und komplettieren das 6-köpfige Präsidium.

Ziegler, seit 1998 Abteilungsleiter der Fechtabteilung der SV 1845  Esslingen, engagiert sich seit über zehn Jahren im Rollstuhlfechten und  sammelt bereits seit 2002 als Kampfrichter und Betreuer internationale Erfahrung. Bisheriger Höhepunkt auf internationalem Parkett war für den Esslinger die Nominierung als Kampfrichter zu den Paralympics 2004 in Athen sowie zu mehreren Welt- und Europameisterschaften. In seiner Amtszeit will sich Ziegler für eine weitere internationale Verbreitung des Rollstuhlfechtens einsetzen und sich bei der Aktualisierung des bestehenden Weltcup-Systems und der Erstellung der Qualifikationskriterien zu den Paralympics 2012 in London einbringen.

In den vergangenen vier Jahren hatte Uwe Bartmann die deutschen Interessen im IWF EC vertreten und im Rahmen seiner Aufgaben die Statuten überarbeitet und das FIE-Reglement auf das Rollstuhlfechten übertragen.

